
Geisa, der Schülertreffs und Jugend-
klubs betreut, war vor Ort und lud 
unter anderem zum kreativen 
Gestalten ein. Die Biosphärenreser-
vatsverwaltung war mit einem Info-
stand präsent.

In den Klassenräumen und Fachka-
binetten gab es unterhaltsame Ein-
blicke in verschiedene Fächer, wobei 
die Besucher eingeladen waren, 
selbst aktiv zu sein: bei Geografie 
zum Anfassen, Erfindungen der frü-
hen Neuzeit, Wissenswertem rund 
um den Menschen, physikalischen 
Experimenten, Linoldruck sowie 
Sprache und ihrer Anwendung. Man 
konnte sein Glück bei der Tombola 
versuchen oder den Hindernispar-
cours in der Turnhalle überwinden. 

Die Orientierung der Schüler für 
das Berufsleben war ein weiterer 
Schwerpunkt. Neben der Schnitz-
schule waren das Berufsbildungs-
zentrum Meiningen, das Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum 

Rohr sowie die Unternehmen Kerbl 
Petersberg und Abel Metallsysteme 
Geisa vor Ort. Berufswahlkoordina-
torin Astrid Schlotzhauer stellte 
Berufsbilder vor.

In den Räumen der Grundschule 

war ebenfalls allerlei zu sehen und zu 
erleben: Basteln im Frühling, Mal-
straße, Infos zum jahrgangsübergrei-
fenden Unterricht, zum Englisch-
unterricht und zu den Grundschul-
facharbeiten. Stefan Sachs

Ulrike Schade und Nils Hinkel überreichten die Plakette an (von links) Mareike Schubert, Maya Müller und Leonas Ziesen-
henne von der Grundschule Kaltennordheim. Fotos. Stefan Sachs

Einen Hindernisparcours galt es in der Turnhalle zu überwinden.
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Seniorenservice bietet
Tour nach Leipzig an

Kaltennordheim – Der Seniorenser-
vice Kaltennordheim-Kaltenlengs-
feld unternimmt am 14. Juni eine 
Fahrt nach Leipzig, in den Zoo – den 
wohl schönsten und modernsten 
Deutschlands. Auf der Heimreise 
gibt es Abendessen. Interessierte 
können sich anmelden bei Heidema-
rie Konrad, Telefon (036966) 71 99, 
Isolde Bochhammer, Telefon 
(036966) 8 04 94, und Hannelore 
Zier, Telefon (036964) 83 97 27.

sehr gut unterstützt worden. Seit 
2018 vergibt das Unesco-Biosphären-
reservat dieses Zertifikat an Schulen 
und Kindertagesstätten. Vorausset-
zung ist, besonderes Engagement in 
mindestens zwei der fünf Hand-
lungsfelder Ernährung, Ökologie, 
bauliche Maßnahmen, Soziales und 
Kooperation sowie Konsum zu 
erbringen. Die Kaltennordheimer 
Schule erfüllt die Kriterien bei Kon-
sum, Ernährung und Ökologie. Und 
so überreichten Verwaltungsstellen-
leiterin Ulrike Schade und Mitarbei-
ter Nils Hinkel die Auszeichnungs-
plakette an Mareike Schubert sowie 
an die Schüler Maya Müller und Leo-
nas Ziesenhenne. Mit der Auszeich-
nung sei auch eine weitere Beglei-
tung der Schule verbunden, zum Bei-
spiel bei Exkursionen, erklärte Ulrike 
Schade. „Wir freuen uns, auch in 
Zukunft mit dem Biosphärenreservat 
zusammenarbeiten zu können“, so 
Maya Müller. Man habe in der Bewer-
bungsphase schon viel erreicht. Nils 
Hinkel kündigte zeitnah ein nächs-
tes Treffen an.

Sportund viele Infos
Zum „Tag der offenen Tür“ gab es 

auf dem gesamten Schulgelände 
einiges zu sehen, zu erleben sowie 
vielfältige Informationen. Auf dem 
Schulhof stellten sich die Schnitz-
schule Empfertshausen und die Berg-
wacht vor. Zudem gab es Sportspiele 
und – um sich wieder zu stärken – 
Bratwürste. Im Kellergeschoss 
bestand zu Letzterem ebenfalls Gele-
genheit, in der Cafeteria übernah-
men die 10. Klassen die Bewirtung, 
während im Erdgeschoss die Neuner 
alkoholfreie Cocktails mixten. 

Über den Wald konnten sich die 
Besucher informieren – die Schule 
beteiligt sich auch an den Waldju-
gendspielen – und Projekte der 
Umweltschule wurden ebenfalls prä-
sentiert. Der Caritasverband Fulda-

Kaltennordheim – Zwei Jahre konn-
ten die Schulen aufgrund der Pande-
mie ihre Türen nicht für Besucher 
öffnen. „Wir sind sehr froh, Ihnen 
endlich wieder unser schulisches 
Leben und die Leistungen der Schü-
ler präsentieren zu können“, sagte 
Katrin Bing, Leiterin der Regelschule, 
nun am Samstag in der Aula. Besu-
cher konnten auf eigene Faust die 
Stationen erkunden oder sich in 
einer Führung von Schülern das 
Haus zeigen lassen. „Wir sind eine 
offene Schule und eng mit unserer 
Heimat, der Rhön, verbunden“, 
betonte die Schulleiterin. Deshalb 
präsentierten sich auch Unterneh-
men und Institutionen aus der 
Region auf dem Schulgelände.

Mareike Schubert, Leiterin der 
Grundschule, berichtete, in den ver-
gangenen zwei Jahren habe man 
unter anderem die Digitalisierung 
der Schule verbessern können und 
die Außenanlage aufgewertet. Sitzge-
legenheiten im Freien laden wäh-
rend der Pause oder auch zum Haus-
aufgabenerledigen ein. Mareike 
Schubert erinnerte daran, dass 
sowohl die Grund- als auch die Regel-
schule seit mehr als 20 Jahren den 
Titel „Umweltschule in Europa“ 
erfolgreich verteidigt haben. „Wir 
wollen den Schülern weitere Anreize 
geben, aktiv für die Erhaltung von 
Flora und Fauna einzutreten“, sagte 
sie. Deshalb bewarb sich die Grund-
schule als „Biosphären-Schule“. Von 
der Thüringer Verwaltungsstelle des 
Biosphärenreservates Rhön sei man 

Sehr gut besucht war der
gemeinsame „Tag der offe-
nen Tür“ der Kaltennord-
heimer Grund- und Regel-
schule „Andreas Fack“. Für
die Grundschule gab es zu-
dem eine Auszeichnung.

Rhöner Biosphären-Schule – und noch weit mehr

Türen auf zu Omas und Opas „guten Stuben“

Kaltensundheim – Die Hüpfburg vor 
dem Kulturhaus, wo die DRK-Tages-
pflegeeinrichtung „Sonnenrose“ 
ihren Sitz hat, zeigte es: Vom Urenkel 
bis zu interessierten Senioren waren 
alle willkommen beim Tag der offe-
nen Tür. „Eine sehr gelungene Veran-
staltung“, sagt Jeanine Dietz, 
Geschäftsführerin des DRK Senio-
ren-, Pflege- und Betreuungszent-
rums Meiningen, das Betreiber der 
Tagespflege ist. „Unsere Senioren 
hatten Sitzfleisch bis in den Abend 
und es kamen bestimmt an die 200 
Besucher, über den Tag verteilt“, 
resümiert sie. Die Gäste besichtigten 
die Räumlichkeiten, die am 31. Mai 
vor einem Jahr endlich eröffnet wer-
den konnten und seitdem den Bedarf 
an Betreuung vor Ort für noch mobi-
le Rhönerinnen und Rhöner decken. 
18 Plätze stehen hier von früh bis 
zum Nachmittag zur Verfügung – 
manche Gäste sind mehrmals die 
Woche, manche nur an einem Tag 
da. Dass sie nun sogar an einem 
Samstag gern hierherkamen, zeigte: 
Das Miteinander und die Betreuung 
gefallen. Bunte Bastelarbeiten und 
Beschäftigungsmaterial, mit dem die 
Betreuerinnen ihre Gäste geistig fit 
halten, waren am Samstag ebenso zu 
besichtigen wie die funktionalen 
und zugleich liebevoll eingerichte-
ten „guten Stuben“. Kurzum: Das 
Konzept wurde griffig vorgestellt.

Auch der Spaß kam nicht zu kurz – 
zum einen hatte das DRK einen 
Alleinunterhalter bestellt, es gab 
Bratwürste, Getränke und Waffeln. 
Zum anderen ließen es sich die 
Tagesgäste nicht nehmen, auch 
selbst Programm zu machen: Es wur-
de gesungen und Arthur Spiegel 
spielte auf der Mundharmonika 
sowie Brigitte Büchner auf der Kon-
zertina. Dass eine Junggesellenab-

schieds-Truppe vorbeischaute und 
Bräutigam Paul Salzmann einige 
Damen im Tanz schwenkte, sorgte 
für zusätzliche Freude. Der Vor-
standsvorsitzende des DRK-Kreisver-

bandes Meiningen, Matthias Schnei-
der, besuchte ebenfalls das gelunge-
ne Fest. Über den Besuch von Helmut 
Schuchardt, seines langjährig täti-
gen Vorgängers, freuten sich viele der 
Tagesgäste auch – denn mit dem DRK 
Meiningen waren etliche von ihnen 

jahrelang (auch als Aktive in dieser 
Gemeinschaft) verbunden. 

Die „Sonnenrose“ ist in den letzten 
Wochen übrigens noch einmal wei-
ter aufgeblüht: Auch der Garten hin-
term Haus ist jetzt vervollkommnet 
worden. Es gibt einen Barfußpfad 
und das Gras beginnt langsam zu 
sprießen. „Eine gute Errungen-
schaft“, sagt eine der Mitarbeiterin-
nen, denn nun könne man die klei-
nen Spaziergänge nah am Haus noch 
mehr genießen. 

Wohn-Angebot ab 1. Juni
Für Menschen, die noch relativ 

selbstständig sind, aber gegebenen-
falls Hilfe in Anspruch nehmen 
möchten, bietet das Mehrgeneratio-
nenhaus im ehemaligen Kindergar-
ten in Kaltensundheim ein passen-
des Angebot, ebenfalls in Zusam-
menarbeit mit dem DRK entwickelt. 
Am 1. Juni soll es eröffnet werden. In 
der unteren Etage bietet es Platz für 
elf Mieter, oben werden junge Leute 
einziehen. Die Räume der Senioren-
WG sind so gut wie fertig, eine 
Gemeinschaftsküche und ein 
Wohnzimmer als Angebot zum Treff 
komplett und die Wohnräume 
bekommen gerade noch die letzten 
Details, bevor die Mieter sie beziehen 
können. Alle Zimmer haben unter-

schiedliche Größen, teilweise Terras-
sen und Balkon – ein großer Garten 
drumherum wird noch angelegt; er 
war am Samstag in einer Animation 
zu sehen. Vor allem aus dem Raum 
Kaltensundheim und Hohe Rhön 
kommen die Mietanfragen, berichtet 

Jeanine Dietz. Neugierig waren am 
Samstag viele – nicht nur die ehema-
ligen Kindergarten-Mitarbeiterin-
nen, die ihr altes Haus fast nicht 
mehr wiedererkannten. Es ist nach 
langem Leerstand mit dem Projekt 
von Andreas Pabst und Klaus Zander 

von der Südthüringer Fachwerk-& 
Altbau Sanierungsgenossenschaft 
vor dem Abriss gerettet worden. 

Wer wollte, konnte im Übrigen 
auch den Fahrdienst des DRK testen, 
der vom Kulturhaus zum Mehrgene-
rationenhaus fuhr. R. Filler/I. Friedrich

Wenn junge Leute es sich
da gemütlich machen, wo
sonst Oma und Opa den
Tag verbringen, dann ist
ein besonderer Tag: Be-
suchstag in der Tagespflege
„Sonnenrose“ und im
künftigen Mehrgeneratio-
nenhaus Kaltensundheim.

Schauen, wo und wie die Angehörigen in der Tagespflege die Zeit verbringen –
das wollten viele. Hier sitzt man gerade im Spiele-Zimmer zusammen.

Der Chor der jung gebliebenen Sängerinnen und Sänger, die die DRK-Tagespflege Kaltensundheim besuchen.Sogar Instru-
mente spielten die Senioren: Mundharmonika und Konzertina, teils mit professioneller Begleitung. Fotos: Regina Filler

Jeanine Dietz, Geschäftsführerin des DRK Senioren-, Pflege-
und Betreuungszentrums Meiningen, und Stefanie Zipperer,
Pflegedienstleiterin der Tagespflege, begrüßten die Gäste.

Ein Junggesellenabschied schaute vor-
bei – Bräutigam Paul Salzmann wagte
hier ein Tänzchen mit Gerda Schramm.

Blick in einen der elf in Kürze zu beziehenden Wohnräume
im Mehrgenerationenhaus – alle haben unterschiedliche
Größen und teilweise Terrassen zum Garten oder Balkon.

Glascontainer:
Standort ändern?

Unterweid – Der Standort des Glas-
containers war ein Thema in der letz-
ten Ortsteilratssitzung von Unter-
weid. Ein Anwohner hatte nachge-
fragt, ob dieser von seinem Haus weg 
an eine andere Stelle verlegt werden 
könnte – unter anderem wegen 
Lärmbelästigung. Die Meinungen 
dazu gingen auseinander – während 
die einen meinten, man könne den 
Ärger wegen des Lärms schon verste-
hen, meinten andere, eine Verlegung 
zum Sportplatz sei nicht das Richti-
ge. Denn dort wolle man schließlich 
anderes entwickeln. Bei zwei zu zwei 
Stimmen innerhalb des Ortsteilrates 
war die Empfehlung für oder gegen 
den Standort nicht eindeutig. fr
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